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Großer Ausverkauf wegen gänzlicher Aufläſung meines Mannfahtur
Ieinen u Damen Confeckions Geſchüfts zu ganz bedentend herabgeſeizten Preiſen

Allex Michel Gleinſ hineden

Der Cod des Königs Karl von Würktemberg
Halle 7 Oktober

Der König Karl von Württemberg iſt wie bereits in einem
Telegramm gemeldet ward geſtern früh geſtorben Seit Jahren
kränklich verlebte der König in der Regel die rauhere Jahreszeit
im Süden und erlangte dort Erholnng von dem läſtigen Leiden
von welchem er befallen war Da ſich aber häufig momentane
Verſchlimmerungen im Zuſtande des Königs geltend machten ſo
wurde die Krankheit meiſt unterſchätzt und auch diesmal iſt die erſt
am letzten Freitag eingetretene Verſchlechterung nicht ſonderlich
tragiſch im Anfange genommen worden Noch am Sonntag lag
kein direkter Grund zu Beſorgniſſen vor und erſt am Montag
Nachmittag trgt ein derartiger Kräfteverfall ein daß die Aerzte
das Schlimmſte befürchteten Der König nahm das heilige Abend
mahl nach welchem völlige Bewußtloſigkeit eintrat König Karl
iſt am 6 März 1823 in Stuttgart geboren und hat am 25 Juni
1864 die Regierung des Schwabenlandes angetreten Er war ſeit
dem 13 Jnni 1846 mit der Großfürſtin Olga von Rußland einer
Taute des heutigen Zaren vermählt Die ſonſt glückliche Ehe
blieb kinderlos und iſt daher der Neffe des Verſtorbenen Prinz
Wilhelm König von Württemberg geworden Der neue König
iſt am 25 Febrnar 1848 geboren und in zweiter Ehe mit der
Prinzeſſin Charlotte von Schaumburg Lippe vermählt Dieſe Ehe

am 8 April 1886 geſchloſſen iſt ſeither kinderlos geblieben Aus
der erſten Ehe des neuen Königs ſtammt die 1877 geborene Prin
zeſſin Pauline Jm Falle die jetzige Ehe des Königs ohne Söhne
bliebe würde die Thronfolge an die katholiſche württembergiſche
Herzogslinie fallen Der König Wilhelm iſt das letzte männliche

ges der proteſtantiſchen Linie des württembergiſchen Königs
anuſes

Der verſtorbene König iſt in den letzten Jahren in der
Politik wenig hervorgetreten ſeine Kränklichkeit zwang ihn zu
zurückgezogenem Leben Anders war es in früheren Jahren
König Karl hatte in der Jugend eine ausgezeichnete Erziehung ge
noſſen und ſeine Kenntniſſe durch umfangreiche Auslandsreiſen er
heblich vermehrt Hohen Kunſtſinu hat er beſonders bei der Aus
führung von Bauten eutfaltet wie denn Stuttgart und Umgebung
ihm in dieſer Hinſicht ſehr viel verdanken An der inneren Geſetz
gebung Württembergs hat der König regen Autheil genommen
viele Reformgeſetze ſind auf ſeine perſönliche Anregung zurück
zuführen und die weitgehende Popularität deren er ſich wenn
ſein Weſen auch etwas zurückhaltend war in ſeinem Lande erfreute
zeigte ſich beſonders bei der Feier ſeines 25jährigen Regierungs
Jubiläums im Jahre 1889 Jn der Auswärtigen Politik ſtand
der König 1866 wie ja die meiſten deutſchen Fürſten auf Seiten
Oeſterreichs Aber auch nachher machte ſich eine ziemlich tief
gehende Abneigung gegen Berlin am Stuttgarter Hofe geltend
und es iſt ja eine bekannte Thatſache daß die Perle dieſer Rich
tung die Königin Olga war Auch der Errichtung des nenen
deutſchen Reiches ſtand man am württembergiſchen Hofe mit ge
miſchten Gefühlen gegenüber und es hat wohl im Anfange eine
gewiſſe Spannung obgewaltet hauptſächlich anch deshalb weil
man von der Zukunft ganz andere Dinge erwartete als hinterher
wirklich eingetreten ſind Dem ſchlichten und doch ſo gewinnenden

Weſen Kaiſer Wilhelm I iſt es denn im Laufe der Jahre auch
unſchwer gelungen die beſtehenden Gegenſätze zu mildern und zu

Die Goldfer
Original Roman von Emmy Roſſi
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7 FortſetzungEr ſoll kommen Etty nahm langſam Stück für
Stück das Geld auf ſie hatte noch niemals ſo viel bei
ſammen geſehen und konnte kaum glauben daß es ihr ge
höre Soll ich das Alles haben frug ſie ſcheu

Gewiß mein er wollte Kind ſagen beſann ſich aber und ſagte Gewiß und es iſt nur ein kleiner
Theil deſſen was Sie vierteljährlich von mir erhalten

r Sie ſehen es verlohnt ſich ſchon bei mir treu zu
ienen

Etty war nun vollends gewonnen ſie nahm glückſelig das
Geld an ſich und murmelte in ſich hinein O wie viele
ſchöne Puppen man davon kaufen kann

Jim trat ein Sein Fuchskopf hing geſenkt auf der Bruſt
aus ſeinem ganzen Weſen ſprach Verzweiflung Neill
ſchien es nicht zu ſehen

Hier Jim iſt Jhre erbetene Entlaſſung wenn die
Verhältniſſe ſich ſpäter anders geſtalten werde ich Sie wie
der bei mir anſtellen Jims Geſicht erhellte ſich das war
doch ein Hoffnungsſtern dies Mädchen ſie heißt Etty
wird meine Frau zu Doktor Martigny begleiten Sie werden
alſo Hausgenoſſen werden Jim

Jim ſah mit Verwunderung dieſe Enakstochter an gegen
die er ein Zwerg war und ein Ausruf des Staunens kam
ihm von den Lippen

Wie ſind Sie da oben raufgekommen fragte er in
ſeiner liſtig ſatiriſchen Weiſe die ja ein Erbtheil aller iriſchen
Volkskinder iſt oh iſt das ein nettes kleines Mädchen

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen
Theil gratis nachgeliefert

beſeitigen wenn der greiſe Herrſcher zur Theilnahme an den
württembergiſchen Manövern nach dem ſchönen Stuttgart kam
wurde er dort mit brauſendem Jubel empfangen und die Bezie
hungen zwiſchen den beiden Monarchen erſchienen als die freund
ſchaftlichſten Unter Kaiſer Wilhelm II hat ſich das gute Ver
hältniß noch gebeſſert Beweis dafür iſt beſonders das bereitwillige
Zugeſtändniß daß fortan kein preußiſcher mehr ſondern ein würt
tembergiſcher General Korpskommandeur in Stuttgart ſein ſoll
Vielfach iſt in den letzten Jahren behanuptet der König habe ſich
von ſchlauen Amerikanern die einer frömmeluden Richtung ange
hörten zeitweiſe beeinfluſſen laſſen Es gab darüber einmal lange
Erörterungen in der Preſſe welchen dadurch ein Ende bereitet
wurde daß die betreffenden Herren aus dem Gefolge des Königs
ausſchieden Es iſt heute müßig genauer auf die Sache zurück
zukommen zumal damals ſchon behauptet wurde daß bei den An
griffen auf die dem Könige naheſtehenden Perſonen eine ganz ge
hörige Portion Selbſtſucht mit im Spiel war Jm Ganzen iſt
nur zu konſtatiren daß König Karl ſtets ſtreng verfaſſungsmäßig
regiert hat und ſtets dem Reiche gab was ihm zukam Beim
Tode der Kaiſer Wilhelm I und Friedrich war König Karl von
Württemberg der erſte deutſche Bundesfürſt welcher auch in ſeinem
Lande Tranerfeiern anorduete und daſſelbe geſchah bei dem Hin
ſcheiden des Grafen Moltke Für die Aufrechterhaltung und Be
feſtigung der guten Beziehnugen zwiſchen Württemberg einem der
wohlhabendſten dentſchen Bundesſtaaten und dem Reiche hat der
König wirkſam gearbeitet

Der neue König Wilhelm wie weiter oben ſchon geſagt
Neffe des Verſtorbenen hat den Letzteren ſchon ſeit Jahren in allen
Beziehnngen zum Auslande vertreten wiederholt auch ſchon die
Regentſchaft des Königreiches geführt wenn der König Karl im
Süden verweilte Jnu Berlin iſt der Prinz ſchon bei häufigen Ge
legenheiten geweſen hat auch wiederholt Beſuche unſeres Kaiſers
empfangen Jn der Politik iſt er nur ſehr wenig bisher hervor
getreten hat ſich auch nicht militäriſchen Dingen gewidmet obwohl
er Generalsrang beſitzt ſondern als einfacher Privatmann in
Ludwigsburg gelebt wo auf der Fahrt zur Kirche im vorigen
Jahre auf ihn bekanntlich ein Piſtolen Attentat von einem Wahn
ſinnigen verübt wurde der ſich in den Kopf geſetzt hatte durch
den Tod des Prinzen ſofort die katholiſche Herzogsfamilie zur
Throufolge zu bringen Der Prinz blieb damals unverletzt Er
hat ſich durch ſein einfaches Weſen große Beliebtheit im Lande
errungen Man ſprach eine Zeitlang davon daß zwiſchen ihm
und ſeiner zweiten Gemahlin eine gewiſſe Entfremdung beſtehe
doch iſt es davon jetzt wieder ſtill geworden Die Regierung von
Württemberg wird ſicher wie bisher unter der Führung des
Miniſter Präſidenten von Crailsheim geleitet werden Politiſche
Neuerungen ſind alſo nicht zu erwarten und wenn die Ultra Par
tikulariſten welchen die Reichseinheit ein Dorn im Auge iſt viel
leicht darauf rechnen aus dieſem Thronwechſel Kapital zu ſchlagen
ſo werden ſie ſich bitter getäuſcht ſehen

Die vier Königreiche welche zum Deutſchen Reiche gehören
haben nun zum erſten Male ſeit 1871 ſämmtlich den Herrſcher ge
wechſelt zuerſt folgte in Sachſen König Albert ſeinem Vater
Johann dann nahm König Ludwig von Baiern ſein bekanntes
Ende in Berlin erfolgte 1888 der wiederholte Thronwechſel und
nun erhält auch Württemberg einen neuen Herrſcher Stets hat
es ſich gezeigt daß durch den Wechſel der Perſonen noch nie die
leiſeſte Erſchütterung des Reiches eintrat Die Fundamente des

i

Etty ſah ihn an Es lag etwas in ihrem Blick daß er
langſam ſein ſpöttiſches Lächeln einzog und höflich hinzu
fügte Was an mir liegt wird Fräulein Etty immer einen
friedfertigen Hausgenoſſen haben

Es iſt gut hier iſt Jhr Salair für den laufenden Monat
ich lege noch ein Trinkgeld bei er fügte einige Gold
ſtücke hinzu Jim klappte demüthig zuſammen gehen Sie
jetzt in Jhre neue Stellung daß meine Frau morgen ein
trifft können Sie Doktor Martigny mündlich beſtellen

Jim ging Ein paar Minuten ſpäter ging auch Neill
mit Etty Auf dem Flur traf er den Polizeilieutnant du
our

Hat Nr 100 ſich abgemeldet Er iſt auf eigenen Wunſch
entlaſſen

Jawohl Sir Sie meinen doch den ticket of leave
man Jim

Gewiß er bleibt unter Kontrolle Doktor Martigny
nimmt ihn als Diener Er ging weiter Etty be
merkte daß es Niemand gab der ſie nicht verwundert an
ſchaute ſie begann ihre Ausnahmeſtellung zu begreifen und
die Blicke der Menſchen zu fürchten Zum erſten Mal
im Leben ſah ſie ein ſo elegautes Entree wie in des ver
ſtorbenen Doktor Krug s Hauſe Eine graue Marmormoſaik
bildete den Fußboden ſchwarze gebogene Möbel mit geſtickten
Polſtern ſtanden um einen Tiſch mit weißer Marmorplatte

in den Ecken blühten trotz des rauhen Winters himmelblaue
Glokcinien und rothe Fuchſias Eine graue Marmortreppe
mit gepolſtertem rothſammetnem Geländer teppichbelegt
führte in die Etagen

Oben auf dem erſten Flur ſchritt ein Mann in Polizei
uniform auf und nieder Seinen Helm hatte er der hier
poſtirten Büſte der Klytia aufgeſtülpt die ihr liebliches
Köpfchen melancholiſch unter dieſem profanen Minervahelm
neueſter Mode ſenkte Er blieb ehrerbietig am Fenſter ſtehen
und ſalutirte ſchweigend

Reiches ſind zu feſt als daß ſie durch das Abtreten derer welche
im Reiche ſo hoch obenan ſtanden irgendwie erſchüttert werden
könnten So iſt es auch heute Früher ging ja wohl das Ge
rede daß Stuttgart ein hervorragender Sitz der Reichsfeinde der
Partikulariſten ſei aber dem iſt heute nicht mehr ſo und vor
Allem hat Deutſchland auch nicht den geringſten Anlaß vor einigen
wenigen Neidern zu zittern Deutſchlands Stämme ſind feſt ge
eint und darum nehmen ſie auch alle Antheil an dem Thronwechſel
in Stuttgart Die Treue der Schwaben gegen ihre Fürſten hat
ja ſchon Anlaß zu einem der ſchönſten deutſchen Lieder gegeben
und iſt heute auch noch Manches ganz anders als zur Zeit
des grimmen Eberhard von jener Zeit lebt doch immer noch ein
ſtarker Zug im Volksherzen So wird die heute herrſchende Theil
nahme erklärt und die Berichte welche aus Stuttgart vorliegen
beweiſen ja auch zur Genüge daß die Württemberger ihrem ſo
plötzlich verſtorbenen Könige eine würdige Trauerfeier bereiten
Sämmtliche deutſchen Fürſtenhöfe werden bei der Ende dieſer Woche
ſtattfindenden Beiſetzung ſelbſtverſtändlich vertreten ſein

Zur Lage in Fraukreiuh
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 5 Oktober
Um den General Boulanger thut mir s aufrichtig leid

Nicht daß ich dem widerwärtigen Comödianten um ſeiner ſelbſt
willen einen längeren Genuß des irdiſchen Daſeins gegönnt hätte
aber ſeine Exiſtenz hätte noch ſo viel Unheil abwenden können
Deutſchland hat in ihm nicht einen Freund wohl jedoch einen
Verbündeten verleren Einen Verbündeten wider Wiſſen und
Willen ſelbſtverſtändlich Gewiſſe Blätter beſonders in
Deutſchland haben die Nachricht von dem theatraliſchen Selbſt
mord auf dem Kirchhofe von Jxelles als eine Friedensbotſchaft
begrüßt das Verſchwinden dieſer turbulenten Perſönlichkeit als ein
Heil für die franzöſiſche Republik und für Europa bezeichnet
Erlauben Sie mix dieſes Urtheil für ebenſo ſchief wie oberfläch
lich zu halten Jm Gegentheil Mit Bonlanger iſt uns eine
der ſtärkſten Friedensgarantien ſeinen Landsleuten ein ordnungs
ſtiftendes Element erſten Ranges entriſſen worden Er war ein
Theil von jener Kraft die ſtets das Böſe will und ſtets das Gute
ſchafft Dieſer Abenteurer verhinderte die Republik an Abenteuern
Es genügte daß er mit ſeinem Anhang zu irgend welcher Tages
frage Stellung nahm um die jetzigen Machthaber in Frankreich
ſofort auf den entgegengeſetzten Standpunkt zu drängen Den
jüngſten Beweis für die Richtigkeit meiner Behauptung werden
Sie in den Vorgängen gelegentlich der hieſigen Lohengrin Auf
führungen finden Herr Pierre Denis der politiſche Schuſter
den Boulanger zum Redaktenr ſeines Amtsblättchens Voir du
Peuple erkoren erklärt den Selbſtmord ſeines Brodherrn aus
der patriotiſchen Verzweiflung deſſelben über den Trinmph Richard
Wagners Dieſe letzte tiefſte Erniedrigung Frankreichs vor dem
Sieger von 1870 ſei der Tropfen geweſen welcher den ſchon
vollen Becher des Grames und der Enttäuſchungen zum Ueber
laufen brachte Jſt dies gleich Unſinn hat es doch Methode um
ſo mehr als die Fiction ganz gut zu der Handlung des Libretto
paßt Letztere ſpielt in Antwerpen und nicht ferne davon in
Brüſſel iſt der brav général ein neuer Telramund von Lohen
grin überwunden worden Es iſt nämlich zweifellos daß Bonlanger

Als Etty ebenfalls Halt machend ihm gegenüber ſtand
war ſie faſt ſo groß als dieſer rieſige Schutzmann es
war Crail

Nun frug Neill erwartungsvoll
Alles in Ordnung Herr es iſt nichts paſſirt g die

kranke Dame hat keinen Verſuch gemacht auszubrechen ſie
hat wie ihr Mädchen mir vorhin mittheilte den ganzen Tag
ſtill gelegen oder geſchrieben

Neill nickte befriedigt Sie ſind für heute entlaſſen
hier er gab auch dieſem ein Trinkgeld für den Privat
Wächter Dienſt den er heute geleiſtet und Crail ging
während der ganzen Zeit hatte Etty ihn und er Etty mit
ſeltſamer Neugierde angeblickt ſie mußten ſich kennen
es war aber nicht der Fall

Hören Sie Etty Neill s Stimme war gedrückt
und ſein Blick haftete am Boden uoch Eins ich muß
das was meine Fran heute geſchrieben hat noch heute zu
Händen bekommen Sie werden erfahren wo ſie es verbirgt
und es ihr ſei es in Gutem oder in Böſem abnehmen
Nicht wahr Etty Sie werden mir tren dienen

Sicherlich dies einfache Wort ſo feſt und treu ge
ſprochen wog einen Eid auf Neill klopfte gleich darauf
öffnete die Dienerin und ſie gingen alle drei in das Schlaf
zimmer Gefängniß

Die ſcöne Goldfee hatte ihren Namen nie mehr verdient
als an dieſem Abend Ein weißes geſticktes Nachtkleid
welches bis auf den Boden ſchleifte deckte ihre ſchlanke Ge
ſtalt d hob ſich ätheriſch von der üppigen Büſte mit tief
ſchwarzen Schleifen ab Jhr goldenes Haar welches die
Dienerin ſoeben für die Nacht ordnen wollte wallte in
ſeidenem Glanz um ſie für eine trauernde Tochter und

le Gattin ſah ſie merkwürdig ruhig und reſig
nirt aus

Nur als Herr eill dicht an ſie herantrat wich ſie
zornigen Blickes zurück er flüſterte ihr zu Jch habe
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hetzend und ſchürend hinter den Küchenjnngen und Bäckerlehrliugen
ſtand welche dem Schwanenritter den Weg in die hieſige Oper
verlegen wollten Sobald der bonlangiſtiſche Charakter der ange
drohten Kundgebungen erkannt war erhielt die Pariſer Polizei die
Anweiſung ſchonungslos einzugreifen eine Anweiſnng der ſie mit
löblichem Eifer nachkam Hätte ſich Bonlanger nicht in die Sache
gemiſcht ſo wäre die Haltung des Miniſters Conſtans wahrſchein
lich eine weit lanere geweſen und es iſt fraglich ob wir Ange
ſichts der tiefgehenden Erregung des ſonveränen Volkes und im
Jntereſſe des bürgerlichen Friedens nicht ein Verbot der Wag
ner ſchen Oper erlebt hätten wie wir wenige Monate früher das
Verbot eines Sardou ſchen Schauſpiels erlebten Somit verdanken
wir den nunmehr geſicherten Beſitz dieſer mnſikaliſchen Perle
weſentlich dem Selbſtmörder von Brüſſel

Jndeß das iſt nur eines der kleinſten Verdienſte welche ſich
der flüchtige Verſchwörer erworben hat Weit höher anzuſchlagen
ſind die Dienſte die er dem internationalen Frieden zu leiſten
wußte Seine letzte Hoffnung klammerte ſich wie er ſelbſt zu
wiederholten Malen eingeſtand an die Eventnalität eines euro
päiſchen Krieges Sobald die Heere der Republik zur Grenze
marſchiren würden wollte er ſich einſtellen und dem Vaterlande
ſeinen Degen anbieten Nun ſtelle man ſich die Verlegenheit
vor in welche die Regierung ſolchen Falles gerathen wäre
Jn den unterſten breiteſten Schichten des Volkes auch des
Volkes in Waffen beſaß der gefährliche Abenteurer immer
noch zahlreiche Anhänger und ſelbſt in den höheren Geſellſchafts
kreiſen hält man zur Stunde noch an der Sage von ſeiner Tapfer
keit ſeiner hervorragenden ſtrategiſchen Befähigung und von ſeinem
den Troupier elektriſirenden militäriſchen Preſtige feſt Es iſt als
ziemlich gewiß anzuſehen daß das Anſinnen des général Re
vanche ſein Blut für das Vaterland verſpritzen zu dürfen ein
hunderttauſendfaches Echo in der öffentlichen Meinnng erweckt
hätte Auf Gottes weiter Erde iſt ja bekanntlich kein Geſchöpf
ſo dumm wie der Frauzoſe wenn er ſentimental wird Und das
wird er jedes Mal wenn man ihm die Comödie heroiſcher Groß
muth vorſpielt oder ihm eine Standrede hält in welcher die
Vokabeln honnenr patrie und drapeau vorkommen So
iſt denn darauf zu wetten daß ſogar ehrliche Republikaner ent
ſchiedene Gegner des verunglückten Prätendenten ſeine Forderung
unterſtützt und für ihn die Vergünſtigung erſtrebt hätten ſeine an
der Republik verübten Sünden auf dem Schlachtfelde zu ſühuen
Welcher Miniſter hätte unter ſolchen Umſtänden den Muth gefun
den einfach uach dem Buchſtaben des Geſetzes zu verfahren den
in contumaciam vernrtheilten Staatsverbrecher verhaften und zu
endgiltiger Erledigung ſeines Prozeſſes auf s Nene dem Senat
vorführen zu laſſen Die Mehrzahl der Pariſer Zeitungsſchreiber
würde in ſolchem Falle der Regierung Pedanterie Geiſtloſigkeit
und vollſtändigen Mangel an jener höheren Jnconſequenz vor
geworfen haben die das Kennzeichen des echten esprit parisien
iſt Um ſolchem vernichtenden Tadel zu entgehen mußte man
wohl oder übel den Verſchwörer begnadigen ja ihm ein Kom
mando gegenüber dem Erbfeinde anvertranen Letztere Löſung
wäre ganz unvermeidlich geweſen falls das Waffenglück gleich zu
Beginn des Feldzuges entſchied Alsdann war Bonlanger der
Maun der Sitnation der Retter der Oberfeldherr von hente und
vielleicht gar wenn er geſiegt hätte der Diktator von morgen
Was ſodann den Herren Carnot Conſtans Rouvier und tutti
quanti widerfahren wäre kann ſich Jeder leicht ausmalen

Und die Jnhaber der Staatsgewalt haben es ſich ausgemalt
Um dem hinter der belgiſchen Grenze lauernden Rivalen und Tod
feind keine Gelegenheit zur Verwirklichung ſeiner Rehabilitations
träume zu bieten haben ſie in den letzten Jahren ſo viel an ihnen
lag jeden Vorwand zu einem internationalen Konflikt vermieden
Wer weiß ob dieſelbe Vorſicht fernerhin walten wird nachdem
das Schreckgeſpenſt in Brüſſel für immer unter die Erde geſunken iſt

Auch auf dem Gebiet der inneren Politik bedeutet das Aus
ſcheiden eines Factors wie Bonlanger keineswegs ein Plus in der
republikaniſchen Rechnung Was die herrſchende Partei bisher
zuſammengehalten die Radikalen zur Raiſon gebracht und ſeit zwei
Jahren jede Miniſterkriſe verhindert hat war lediglich die Furcht
vor der Diktatur Da dieſer Alpdruck von ihrer Bruſt genommen
iſt werden die Radikalen ſicherlich nicht verfehlen ihrer alten Lieb
lingsneigung zum Jnterpelliren und Jntrigniren anf s Neue zu
opfern den alten Hader mit den gemäßigteren Zeitgenoſſen den
Opportuniſten abermals anzufachen ihre unheilbare Unfähigkeit
zu jeder poſitiven geſetzgeberiſchen Leiſtung wiedernm durch Rütteln
an der Verfaſſung zu dokumentiren Der Senat der ſie aus den
Klauen des Bonlangismus gerettet hat beſteht ja immer noch
und dieſes Bollwerk der Geſetzlichkeit iſt mehr denn je der Gegen
ſäund ihres ingrimmigen Haſſes Sie kündigen denn anch bereits
für den Beginn der nahen Parlamentsſeſſion die Erneuerung ihres
vor drei Jahren abgelehnten Antrages auf Verfaſſungsreviſion an
Die Sozialiſten ihrerſeits rufen nach allgemeiner Amneſtie und
ſelbſt gewiſſe zum Opportunismus neigende Republikaner ſchließen
ſich dieſer Bewegung an weil ſie den Moment für geeignet halten
den Collegen Henri Rochefort auf den Boulevard zurückzuführen

Jhnen eine Wärterin beſorgt ein Weib wie zwei Männer
ſtark und mir ergeben wie eine Sklavin was Sie ihr auch
erzählen mögen um ſie zu beſtechen es iſt vergebene Liebes
mühe die Rieſin kennt nur mein Gebot und iſt bereit
Sie bei dem geringſten Fluchtverſuch zu Boden zu ſchlagen

das merken Sie ſich
Sie würdigte ihn auch jetzt keiner Antwort doch ſtreifte

ihr Blick ängſtlich die ungeſchlachten Konturen der Wärterin
Da ſie unter den hellen Gasflammen ſtand und das Mäd
chen im tiefen Schatten der Portieren ſo unterſchied ſie
keine Züge

Neill zog ſich mit der Dienerin zurück und ließ Etty
mit ihrer Patientin allein Aufgepaßt flüſterte er ihr
im Hinausgehen zu auf dem Poſten die Papiere

Nun waren die Beiden allein die Thüre ſchloß diesmal
Neill von draußen ab Mit einer gewiſſen Angſt gewahrte

die ſchöne Frau wie die Rieſin allmählich näher kam die
dunklen Augen feſt auf ſie gerichtet Schritt für Schritt
kam Etty ſo an ſie heran Adah zitterte an allen Gliedern
und ſchloß die Augen in inſtinktiver Furcht ſie wankte
und wäre gefallen wenn das ſtarke Mädchen ſie nicht auf
gefangen hätte Und dann trug Etty ſie mit ſanften Häu
den auf das Ruhebett legte ſie dort nieder wie ein Kind
die geliebte Puppe und indem ſie die goldenen Haarwellen
an ihre weinenden Augen und friſchen Lippen führte kniete
ſie nieder und rief in Schmerz und Freude

Adah Adah

VI
Doktor Sidney war in einer tiefverzweifelten Stimmung
der Schein war gegen ihn Jn Allem den Mann

den er angebetet hatte ſollte er gemordet haben Er preßte
ſeinen ſchmerzenden Kopf in die Hände es war
um wahnſinnig zu werden Eine konnte ihn retten und er
zweifelte nicht daß ſie ihn retten würde ſelbſt auf die Ge

Seitdem nämlich dieſer Biedermann ſeine Unfläthigkeiten nur von
London ans per Draht in den Jutranſigeant briugen ſeine
Mephiſtopheles Fratze aber bei keiner hieſigen Première zeigen
kann fehlt dem richtigen Pariſer etwas Der Bonlevard ohne
Rochefort iſt dem Eingeborenen der Lichtſtadt nicht mehr der
Bonlevard und obwohl der Complice Bonlanger s ſeit Kurzem
noch etwas nnanſtändiger ſchimpft als gewöhnlich und noch etwas
lauter verſichert er wolle von den Uſurpatoren welche gegen
wärtig durch ihr Schandregiment die Republik entehren keine
Begnadigung annehmen ſo vplaidirt doch ſogar Charles Laurent
für die zwangsweiſe Amneſtirnng des ei devant Laternenmannes
Natürlich est èminemment parisien ca

Kurzum ich halte nicht dafür daß Vonlangers elender Unter
gang ein Gewinn ſei weder für die Ordnung im Jnnern noch
für den Frieden nach Anßen Möchte wenigſtens ein Unglück dem
andern vorbeugen möchte der Parteihader der allen Anzeichen
nach nen aufflammen ird den verantwortlichen Leitern der Repu
blik ſo viel zu ſchaffen machen daß ſie nicht der Verſuchung
erliegen die wiedergewonnene Bewegungsfreiheit gegenüber dem

Auslande zu mißbrauchen G A Fiſcher

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
hat in Folge des Ablebens des Königs von Württemberg ſeinen
Aufenthalt im Jagdſchloß Rominten ab gekürzt wird ſich auch
nicht wie beabſichtigt geweſen von dort nach Jagdſchloß Hubertus
ſtock begeben ſondern morgen früh mittels Sonderzuges direkt
von Rominten ans hierher zurückkehren Soweit bis jetzt beſtimmt
dürfte die Ankunft des Monarchen im Neuen Palais bei Potsdam
morgen Abend etwa um 7 Uhr erfolgen

Die erſte Ausſchußſitzung des Bundesrathes
nach der Vertagung iſt für Donnerstag angeſetzt eine Plenar
ſitzung dürfte in den Nachmittagsſiunden folgen Eine Tages
ordunng iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt wichtige Beſchluß
faſſungen ſind indeſſen von dieſer erſten Sitzung kaum zu erwarten
Jedenfalls wird es ſich um Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche
Behandlung des Trunkſuchtsgeſetzes handeln

Ueber den preußiſchen Staatshaushalt für
1892 93 ſchreiben die Berl Pol Nachr es ſei eine Schädig
ung des Staatskredits wenn die Finanzlage als bedenklich
dargeſtellt und verbreitet werde daß man zur Aufnahme von Au
leihen werde ſchreiten müſſen um den Etat zu balanciren

Der Reichskanzler v Caprivi ſtellte dem Börſen
conrier zufolge den erſten Strafantrag wegen Beleidigung
gegen den ſozialiſtiſchen Arbeiter Neumann anläßlich von
Aeußerungen über die Kornzolldebatte

Daß das neue Volksſchulgeſetz fertig iſt und dem
Landtage ſchon in der nächſten Seſſion vorgelegt werden wird hat
wie der Niederſchleſ Anz mittheilt der Kultusminiſter unlängſt
bei ſeiner Durchfahrt durch Glogau auf dem Bahnhofe einem
Schulmanne gegenüber in ganz beſtimmter Weiſe erklärt Dabei
ließ der Miniſter noch die Bemerkung fallen daß in dem Ent
d der Kreisſchulaufſicht eine größere Bedentung beigelegt
wird

Seitens der betheiligten Reſſortminiſter iſt
Veranlaſſung genommen die ſtädtiſchen Sparkaſſen darauf
aufmerkſam zu machen daß ſie bei Belegung ihrer Kapitalien mehr
als dies bisher geſchehen iſt die dreiprozentigen preußiſchen
Konſols berückſichtigen mögen

Die Kommiſſion für die zweite Leſung des
Entwurfes eines Bürgerlichen Geſetzbuches wird am
12 d M wieder zu einer Geſammtſitzung im Reichsjuſtizamt zu
ſammentreten

Das Mandat des Reichstagswahlkreiſes
Raſtenburg Gerdauen Friedland iſt durch die Ernennung des
Grafen von Stolberg Wernigerode zum Oberpräſidenten
vakant geworden Der Regierungspräſident hat den Tag der
ReichstagsErſatzwahl auf Mittwoch den 18 November d J feſt
geſetzt

Die badiſchen Landtagswahlen beſprechend geſteht
die National Ztg die Niederlage der Nationalliberalen
ein und ſagt bei der Erörterung der Gründe Es beſtehe auf
Grund von Gegenſätzen welche ans der Reichspolitik ſtammen
eine unnöthig ſchroffe Haltung den weiter links ſtehenden Liberalen
gegenüber Jn der badiſchen nationalliberalen Preſſe mache ſich
ſeit längerer Zeit ein Geiſt der Jntoleranz geltend welcher unr
das anerkennt was den Stempel der Gonvernementalität ans der
Bismarck ſchen Zeit trägt Etwas mehr Selbſtſtändigkeit inmitten
der neuen Situation werde auch in Baden förderlich ſein es
ſollen ſogar an zahlreichen Orten Anhänger Bismarcks der Ab
ſtimmung ſich enthalten haben

Abgeordneter Bebel hat geſtern in einer Volks
verſammlung erklärt daß wenn Frankreich und Rußland

fahr ihrer Frauenwürde und Gattenehre hin Aber wenn
ſie nicht ſprach er müßte ſchweigen nur freiwillig durfte ſie
das Opfer bringen welches ſie dann von der Gemeinſchaft
mit der Welt ausſtieß

Aber was würden ſie beide nach der Welt fragen wenn
ſie ſich beſaßen und des geliebten Verſtorbenen Segen dazu
Es wurde Licht in der Finſterniß ſeines Kerkers denn Adahs
geliebte Geſtalt war bei ihm alle Scenen von Anbeginn
durchlebte er noch einmal in dieſer Einſamkeit und ſie
retteten ihn vor der Verzweiflung

Da ſpielten ſie zuſammen im Phönix Park dieſem Pracht
beſitz der Stadt Jn ſeinem Schutz machte die junge Konſine
ihre Promenaden und die Leute ſahen ihnen nach und
machten laute Bemerkungen über die reizenden Kinder Sie
hatten ein Ponnyfnhrwerk welches Adah ſelbſt kutſchirte
ſie hatten ein Doppeldreirad für größere Ausflüge an den
lieblichen Ufern des Liffey all ihr Thun und Denken
war doppelſeitig Eins bezog Alles auf das Andere

Papa Percy der gute gute Papa nannte ſie die geiſtigen
ſiameſiſchen Zwillinge

Trotz der überwältigenden Arbeit als Rechtsanwalt und
Grubeubeſitzer behielt Papa Percy ſo viel Zeit um ſich
eingehend mit ſeinen beiden Kindern zu beſchäftigen
Sidney zählte fünf Jahre mehr als Adah da Mädchen
aber ſchneller reifen waren ſie immer auf gleicher Stufe
des Denkens und Empfindens Allmählich aber ſchlich ſich
ein Geſpenſt in dieſen auf Trümmern des Familienglücks
neu erſtandenen Zauberkreis und dies vampyrartige Geſpenſt
ſog das warme Blut aus den Adern und weckte die
ſchlummernde Furcht es hieß Politik

Erſt war es ein Abend in der Woche wo es hieß
Erwartet mich nicht Kinder ich muß in den Klub

dann wurden es zwei dann drei Abende endlich blieb der
Familie nur der Sonntag ſonſt verſchlang der Klub die

gemeinſame Sache machen die Sozialdemokratie ge
zwungen ſei mit ihren ſonſtigen Gegnern ſich zu vereinigen und

Rußland niederzuſchmetternDie Gründung von ſozialdemokratiſchen
Arbeiterbildungsſchulen kommt mehr und mehr in Fluß
Das Berliner Beiſpiel ſcheint anregend gewirkt zu haben auch
Frankfurt wird demnächſt ſeine Arbeiterbildnugsſchule haben
Nationalökonomie und Geſchichte werden die Hauptlehrgegenſtände
bilden die Geſchichte ſoll nicht wie in Bourgeoisſchulen im
patriotiſchen Sinne ſondern den Thatſachen gemäß gelehrt
werden

Kiel 6 Oktober Miniſter v Bötticher iſt zur Be
ſichtigung der Arbeiten am Nordoſtſe ekangl in Grünthal ein
getroffen

Schleswig 6 Oktober Kultusminiſter Graf
Zedlitz hat das auf einjährige Amtsſuspenſion lautende Urtheil
des Konſiſtoriums gegen den hochorthodoxen Paſtor Paulſen
in Kropp aufgehoben

Nürnberg 6 Oktober Jn der geſtrigen ſozialdemo
kratiſchen Verſammlung wurden drei Delegirte darunter
Grillenberger zum Erfurter Parteitag gewählt und eine Reſolution
angenommen welche die Berliner Oppoſition ſcharf mißbilligt und
den Parteitag auffordert endlich reine Bahn zu machen

Stuttgart 6 Oktober Sämmtliche hieſige Blätter widmen
dem hingegaugenen Könige ausführliche Nachrufe in denen ſie den
trefflichen Eigenſchaften des Verſtorbenen gerecht werden Ju
allen Blättern wird auch in theilnehmender Weiſe des ſchweren
Schickſals gedacht das die Königin Olga betroffen hat Auch
über den nenen König und die künftige Geſtaltung der Politik
Württembergs verbreitet ſich die Preſſe Der Merkur bemerkt
Man darf mit ſicherer Zuverſicht vertrauen daß auch König

Wilhelm II die bewährte nationale Politik König Karls fort
ſetzen wird zum Wohle des Reichs und der engeren Heimath
Der Beobachter hebt hervor ein Syſtemwechſel werde nicht ein
treten Aus früheren Akten und gelegentlichen Aeußerungen des
Prinzen Wilhelm dürfe man keine Schlüſſe ziehen auf die Politik
des König Wilhelm II Er habe ein Recht erſt nach ſeinen Re
gierungshaudlungen beurtheilt zu werden perſönliche Sympathie
bringe ihm die Bevölkerung insbeſondere wegen ſeiner pietätvollen
Haltung gegenüber der Königin Olga entgegen Die Bei
ſetzung des Königs erfolgt am Freitag in der Gruft die er
ſich in aller Stille in der Schloßkapelle eigens erbauen ließ

Oeſterreich Ungarn
Wien 6 Oktober Sämmtliche Abendblätter heben hervor

das Württemberger Volk werde das Hinſcheiden des
Königs aufrichtig betrauern auch in Oeſterreich habe der Tod
lebhafte Theilnahme hervorgerufen

Der Kriegsminiſter richtete an die Truppenkomman
danten einen Erlaß vom 27 September worin es heißt daß bei
Angelegenheiten politiſcher Natur der größte Takt wünſchenswerth
nnd es Pflicht der Stations Kommandanten ſei ſich über die
lokalen politiſchen und nationalen Verhältniſſe zu informiren mit
den politiſchen Behörden eine ſtändige Verbindung zu ſuchen und
die Mannſchaften von politiſchen Bewegungen fernzuhalten Die
Offiziere ſeien verpflichtet an öffentlichen Orken ſich der Beſprechung
politiſcher Angelegenheiten zu enthalten und hierin üderhaupt die
größte Vorſicht und Reſerve zu beobachten

Jtalien
Rom 6 Oktober Die antiklerikalen Kundge

bungen dauern in den Provinzſtädten fort Jn Palermo be
warf eine Volksmenge den erzbiſchöflichen Palaſt mit Steinen in
Florenz ſammelte ſich die Menge vor dem franzöſiſchen Konſulate
mit dem Rufe Nieder mit Frankreich Aehnliche Kundgebungen
fanden auch in Bergamo Ancona und Bologna ſtatt

Genunaga 6 Oktober Jn Erwidernng auf das Ultimatum
der Arbeitgeber erklärten die Gerbergehülfen den Streik
fortzuſetzen Die am Streike Betheiligten hinderten Morgens
die Arbeitsanfnahme in einigen Werkſtätten

Frankreich
Paris 6 Oktober Die franzöſiſche Preſſe welche ſich

inzwiſchen durch die heimgekehrten Führer der Pilgerzüge
hat beeinfluſſen laſſen ſucht es nunmehr ſo darzuſtellen als ob die
Jtaliener ſelbſt die tumnultuariſchen Vorgänge im Pan
theon zu Rom inſzenirt hätten Es wird auch der Meinung
Ausdruck gegeben daß der Papſt ſich in Unfreiheit befinde da der

Verkehr der Pilger mit ihm kanm noch möglich ſei Die andauern
den antifranzöſiſchen Demonſtrationen in Italien fangen allmälig
au das aufänglich veſonnene hieſige Publikum nervös zu machen
Man wirft die Frage auf warum die italieniſche Regierung dieſe
Kundgebungen nicht verhindere

Nußland
Petersburg 6 Oktober Die Offiziere mehrerer Garde

regimenter beſchloſſen dem Graſhdanin zufolge bei den Feſt

ſchönen Abendſtunden die jeden Tag des Fleißes und des
Strebens krönten

Mit einem halben Dutzend Mitglieder hatte dieſer Klub
begonnen allmählich waren es fünfzig geworden die unter
dem Mantel harmloſer geſellſchaftlicher Vergnügungen ſchwere
ſtaatsgefährliche Pläne brüteten Staatsgefährlich inſofern
als ſie vor der Zeit enthüllt leicht in minder gebildeten
Köpfen revolutionäre Thaten erzeugen konnten Der Traum
aller iriſchen Patrioten ein unabhängiges Parlament eine
Heim Regierung in Jrland wurde hier geträumt und mehr
als das fünfzig bedeutende Männer waren bereit ihn zu
verwirklichen wenn es an der Zeit war noch aber war
es nicht an der Zeit ſo erklärte Herr Percy ſeinem Neffen
als er ihn in ſein Geheimniß einweihte

Jnzwiſchen reiften die Kinder heran Adah wurde eine
berühmte Schönheit ſeitdem ſie ihr Debut auf einem der
eleganten Landgrafſchafts Bälle machte Jm Hauſe ſelbſt
herrſchte reger Verkehr ſeit dieſer Zeit Ihr ſollt Euer
junges Leben genießen meine Kinder befahl der gütige
Vater dem zu gehorchen eine Luſt war Doch diesmal war
die Vatergüte nur ein Motiv zu dem Zufluß geſellſchaftlicher
Elemente ein gravirenderes veranlaßte der Umſtand daß man
bereits von oben herab auf den Klub aufmerkſam geworden
war in Folge deſſen halbirte man die Verſammlungen
die ſich nun ohne aufzufallen in dem geſellſchaftlichen
Trubel des reichen Advokatenhauſes verloren der Klub
ſchien ſo gut wie aufgelöſt Man wußte daß ſpionirt
wurde die Diener waren nicht mehr ſicher ſo kam
man denn noch einmal in der Woche oſtenſibel zuſammen
doch war es ſtreng verboten eine Silbe politiſchen Jnhalts
zu erwähnen eine harmloſe Kneipgeſellſchaft die ſich die
Zeit mit Wein Karten und Billardſpiel vertrieb das war
der verdächtigte Percy Klub

Fortſetzung folgt
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mihſern keinen Champaguner zu trinken und das Geld da
für den Nothleidenden in den von der Mißernte heimgeſuchten
Gonvernements zuzuwenden

Moskau 6 Oktober Der Zar ſoll dem Miniſter des
Jnnern Durnowo ſtrengere Maßregeln zur Ruſſifizirung der
baltiſchen Provinzen aufgetragen haben Die Regiernng
werde allen ruſſiſchen Vereinen daſelbſt ſtaatliche Unterſtützung ge

ährenv Odeſſa 6 Oktober Nach einer Meldung aus Bakn
ſtarben in der Umgegend dieſes Ortes Tanſende von Bauern
Hungers Aehnliche Berichte liegen auch aus anderen Be
zirken vor

Orient
Athen 6 Oktober Nach einer Meldung der Ephimeris

aus Korfn ergab die Unterſuchung der Antiſemitennnruhen
daß das getödtete Kind jüdiſcher Abſtammung war und bis zu
ſeinem Tode bei jüdiſchen Verwandten ſich aufgehalten hat

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 Oktober
Stadttheater Zu der Aufführung von Schillers Wilhelm

Tell erhalten die Schüler der hieſigen Lehranſtalten Schüler Billets
durch die Schul Caſtellane Der portugieſiſche Bariton Francesco

Andrade beginnt ſein Gaſtſpiel am 23 d M als Rigoletto
Ende Oktober findet ein Gaſtſpiel des Enſembles der Münchener
vom Königlichen Theater am Gärtnerplatz ſtatt

Der Handelskammer ſind von vertrauenswürdiger Seite Mit
theilungen über die Hebung des deutſchen Exportes nach
Britiſch Jndien durch Errichtung von Muſterlagern daſelbſt
zugegangen Die vezügliche Denkſchrift iſt für die betheiligten Kreiſe
in den Geſchäftsräumen der Handelskammer zur Einſichtnahme aus
gelegt wobei noch hinzugefügt werden mag daß die in derſelben ent
haltenen Winke und Vorſchläge beſondere Beachtung verdienen

b Meiſter Jnbiläum Der Bäckermeiſter Herr Franz
Herbſt hierſelbſt Obermeiſter der Bäcker Jnnung feiert heute ſein
25 jähriges Meiſter Jubiläum Seitens des Jnnungs Geſangvereins
wurde demſelben geſtern Abend ein Ständchen gebracht während am
heutigen Feſtmorgen die Hentſchel ſche Kapelle ihn mit einer Morgen
muſik überraſchte Die Jnnung veranſtaltete zu Ehren ihres verdienſt
vollen Obermeiſters am Nachmittag in den Kaiſerſälen einen Feſt
kommers bei welchem dem Jubilar Geſchenke ſeitens der Jnnung
des Geſangvereins Mehlbörſenvereins Verbandsvorſtandes 2c dar
gebracht wurden An den Kommers ſchloß ſich ein Ball an

Jubilänum Das Halleſche Stadttheater kann in dieſen
J ſein erſtes Jubiläum begehen den Tag ſeines fünfjährigen

eſtehens Am 9 Oktober 1886 einem Sonnabend fand die feſt
liche Eröffnung des damals nach zweijähriger Bauzeit fertig gewordenen
neuen Kunſttempels ſtatt und zwar mit einer glänzenden Feſtvor
ſtellung zu welcher ein vom Magiſtrat geladenes gewähltes Publikum
ſich eingefunden hatte Das Programm der Einweihungsfeier enthielt
folgende Nummern Zum Beginn Feſt Ouvertüre Zur Weihe des
Hauſes von L v Beethoven Hierauf Feſt Prolog verfaßt von
Dr Otto Franz Genſichen aus Berlin geſprochen von der Schau
ſpielerin Frl Helene Bensberg Ouverture von J Raff Dann

Wallenſteins Lager und Die Piccolomini von Friedrich v Schiller
Ueber den Verlauf dieſer erſten Vorſtellung unter Leitung der Theater
direktoren Heinrich Jantſch und Kammerſänger Benno Köbke der
damaligen Pächter des Jnſtituts brachte die Preſſe äußerſt lobende
Beſprechungen Seit zwei Jahren iſt Herr Direktor Rudolph
Pächter Seine Beſtrebungen finden allgemeine Anerkennung

Schuhmacher Junnnng Geſtern fand im Volksſchulgebäude
an der neuen Promenade die Eröffnung des Unterrichts im Winter
halbjahr der Schuhmacher Jnnung der Fach und Fortbildungsſchule
für die Lehrlinge durch den Obermeiſter Herrn Sickert ſtatt Der
Lehrplan umfaßt Elementar und Fachlehre im erſteren Falle Be
feſtigung und Erweiterung der in der Schule bereits erworbenen
Kenntniſſe im andern Zeichnen aller Art Bodenmuſter und Abſatz
formen normaler und abnormaler Füße nebenbei Geſundheitspflege
und Anſtandslehre

Verein ehemaliger Küraſſiere Jn der am Sonnabend ab
gehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung wurde da der bis
herige Vorſitzende die Wiederwahl ablehnte Kamerad Böttchermeiſter
Arendt als erſter Vorſitzender Kamerad Jakob als Kaſſirer neu
Kamerad Albrecht als Schriftführer wiedergewählt

Der Stenographen Verein nach Stolze beſchloß in ſeiner
letzten Sitzung die Abhaltung eines öffentlichen Unterrichts
abſchnittes in der im Abgeordnetenhauſe amtlich gelehrten verein
fachten Stenographie Der Unterricht wird auch diesmal unter der
bewährten Leitung eines geprüften Lehrers der Stenographie ertheilt
und zwar nach der Anleitung einem Auszuge aus dem großen Lehr
werke welches in mehr als 200 000 Exemplaren Verbreitung gefunden
hat Der Unterricht ſelbſt findet in den Vereinsräumen Gaſthaus
zu den vier Jahreszeiten woſelbſt auch Anmeldungen abgegeben
werden können ſtatt

Schülertverkſtätten Seit etwa 5 Jahren beſtehen in unſerer
Stadt die Schülerwerkſtätten für Papparbeit Hobelbankarbeit und
Holzſchnitzerei Die bei ihrer Errichtung gehegten Erwartungen haben
ſich für die ſtrebſamen Schüler welche in den Werkſtätten verkehrten
vollſtändig erfüllt Die Abſicht war der männlichen Schuljugend
durch Uebung in der Handfertigkeit und Kräftigung der dabei ſich ent
wickelnden geiſtigen Thätigkeiten eine Gelegenheit zur Vervollſtändigung
ihrer Ausbildung zu geben wie ſie die beſtehenden Schulen nach ihrer
bisherigen Einrichtung nicht bieten können Allenthalben zeigt ſich die
Anerkennung der Nothwendigkeit einer ſolchen Ausbildung und die
hohen Staatsbehörden ſtehen mit Wohlwollen den dahin gerichteten
Beſtrebungen gegenüber Die wöchentlich zweiſtündigen Arbeiten in
der Schülerwerkſtatt ſtellen ſich den Anforderungen der Schule nirgends
in den Weg Sie beleben den Schüler vielmehr da ſie ihn für eine
kurze Zeit in eine andere Vorſtellungswelt einführen und ihn zur Be
thätigung bis dahin ſchlafender Anlagen veranlaſſen Darum ſind
ſolche zwei Stunden auch viel erfriſchender als zwei Stunden gedanken
loſen Spazierengehens und natürlich viel beſſer als zwei Stunden
thörichten Jugendtreibens bei welchem ſich oft die Jugendkraft in Form
und Sache vergreift Für den Eintritt in die Werkſtätte für Papp
arbeit genügt ein Alter von 9 Jahren für die Hobelbankarbeiten aber
ein ſolches von 12 Jahren Das Unterrichtsgeld für den wöchentlich
zweiſtündigen Unterricht beträgt 4 Mk bei Brüdern je 3 Mk Für
den Unterricht im Winterhalbjahre ſind Anmeldeſcheine bei den Herren
Direktoren der einzelnen Schulen zu haben Mittwoch den 14 d
Nachmittags 3 Uhr werden die angemeldeten Schüler in dem Schul
gebäude der Poſtſtraße in Abtheilungen vertheilt Es iſt zu hoffen
daß in Hinblick auf den Werth dieſes Unterrichts viele Eltern ſich
entſchließen ihren Söhnen die Betheiligung daran angedeihen zu laſſen

Die ſchöne Jreue die täto wirke Dame iſt wieder hier ein
getroffen und läßt ſich noch einige Tage in den Kaiſerſälen ſehen

Ein Walfiſchgerippe Von morgen ab wird auf dem großen
Berlin das rieſengroße Walfiſchgerippe des Capitän Röhl nebſt vielen
andern höchſt intereſſanten Gegenſtänden namentlich Geräthſchaften

wie e beim Walfiſchfang ſonſt und jetzt gebraucht werden aus
geſtellt ſein

Unfall An der Ecke der Schmeer und Zapfenſtraße hielten
geſtern Abend zwei Geſchirrführer aus Morl und Bennſtedt mit ihren
leeren Laſtwagen Als die MotorWagen nun vom Markt her vorüber
fuhren wurden die Pferde der beiden Geſchirre ſchen und ſtießen mit
Heftigkeit die Wagen zurück Jn dieſein Moment fuhr nun hinter dem
Wagen ein Mädchen mit einem Kinderwagen vorüber in welchem
ein 2jähriges Kind ſaß Der Kinderwagen wurde von dem zurück
gende Wagen erfaßt und ſo gegen die Vordſchwellen gedrückt daß
das Kind aus dem Wagen geſchleudert und dieſer ſelbſt faſt ganz
zerquetſcht wurde Das Kindchen iſt hierbei glücklicher Weiſe ohne
erhebliche Verletzungen davongekommen

Durch Hufſchlag verletzt Der 13 Jahre alte Sohn des
Pferdehändlers G von hier wurde geſtern während der Stallfütterung
von einem ausſchlagenden Pferde im Geſicht nicht unerheblich verletzt
Dem Knaben wurden namentlich mehrere Zähne ausgeſchlagen

Viel Geſchrei und wenig Wolle Auf dem Grundſtücke
Zenkergaſſe 3 war geſtern Nachmittag der Wirth mit einer
Mietherin der verehel Arbeiter St wegen Miethsdifferenzen
handgemein geworden Die Frau drang mit einem Schirme auf den
Mann ein dieſer wehrte ſich mit einem Spazierſtocke Der Kampf
nähm bald ein eigenartiges Ende indem ſich die Fau plötzlich in den
Hausflur warf um den Anſchein zu erwecken als ſei ſie in Folge der
Mißhandlungen ſchwer verletzt worden Ja die Frau trieb es in ihrer
Verſtellungskunſt ſo weit daß ein hinzugekommener Polizeibeamter die
Ueberführung derſelben nach der Königl Klinik veranlaßte Die Frau
ließ Alles mit ſich geſchehen Sie wurde in einen Siechkorb gelegt
und durch Feuerwehrleute nach der genannten Anſtalt getragen Hier
war ihre Rolle natürlich ſofort zu Ende nachdem ſich bei der ärztlichen
Unterſuchung keinerlei Anhaltspunkte für irgend welche körperliche Be
ſchädigungen boten Die entlarvte Frau zog es vor den Heimweg
nicht in dem Siechkorbe ſondern auf Schuſters Rappen anzutreten
Was dieſelbe durch ihre arge Verſtellung bezweckt war nicht recht
gelungen

Bauernfänger Der auf Wanderſchaft befindliche Bäckergeſelle
F machte auf ſeiner Reiſe von Cönnern hierher die Bekanntſchaft von
einigen anderen Reiſenden die ihn zu einem Spielchen verleiteten
F fiel auf die Einladung herein und nachdem ihm die Bauernfänger
ſeine ganze Baarſchaft in Höhe von einigen 20 Mark abgenommen
hatten verdufteten ſie

Deffentliche Volksverſammlung Jn der am Montag im
Hofjäger abgehaltenen ſozialdemokratiſchen Verſammlung

zu der auch Frauen erſchienen waren ſprach der Reichstagabgeordnete
Auer Berlin über das Thema Wie ſtellen wir uns zudem ſozialdemokratiſchen Parteitag in Erfurt Nach
Mittheilungen über die Spaltung in der ſozialdemokratiſchen Partei
gab Redner kund daß zu dem Parteiprogramm nur drei An
träge vorlägen die blos in einigen unweſentlichen Dingen von dieſem
abwichen Auch auf dem bevorſtehenden Parteitage werde die Einigkeit
in Betreff der gefaßten Beſchlüſſe ſich wieder zeigen wie es ſchon auf dem
vorjährigen Parteitage geſchehen iſt Während ſich die Organiſa
tionsfrage leicht abmachen laſſen werde würde die Frage der
Taktik in der Partei bei ihrer Erledigung Schwierigkeiten begegnen
Es ſei beſtimmt vorauszuſehen daß wie im vorigen Jahre in Halle
die berliner Oppoſition auch in Erfurt hervortreten werde Von
einer abſoluten Spaltung in der ſocialdemokratiſchen Partei ſelbſt
wie die gegneriſche Preſſe es hinſtelle könne keine Rede ſein denn die
Hitzköpfe welche ſich beim Gros der Sozialdemokraten durch Angriffe
auf die Parteileitung mißliebig gemacht hätten könnten eine ſolche nicht
hervorbringen Man werde auch der Oppoſition Werner und Wild
berger in Erfurt das Handwerk legen Die ſocial demokratiſche
Reichstagsfraktion habe ſtets das Geſammt Jntereſſe der Partei
nach jeder Richtung hin vertreten und werde weder nach rechts noch
nach links gehen Geſunde Oppoſition freilich könne und müſſe ſie
vertragen in Erfurt jedoch werde ſie grundloſe Angriffe gegen ſich
überzeugend und ſchroff zurückweiſen Genoſſen die durch ihr
Verhalten die Partei ſchädigten würden aus ihr geſtoßen werden

Ein Antrag Die Verſammlung erklärt ſich mit den Aus
führungen des Abgeordneten Au er voll und ganz einverſtanden und
iſt der Anſicht daß das Vorgehen eines Werner Wildberger c
nicht geeignet iſt der Partei förderlich zu ſein und daß es darum
geboten ſei dieſelben aus der Partei auszuſchließen wurde mit
allen gegen wenige Stimmen angenommen Sodann wählte
die Verſammlung als Delegirte des Wahlkreiſes Halle Saalkreis
für den Parteitag in Erfurt die Herren Tiſchlermeiſter Grothe und
Reporter Ebeling
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geſundheitsſchädlicher Milch war angeklagt der Stadtguts
beſitzer Dr phil Paul Hochheim aus Schafſtedt deſſen Sache
bereits am 9 März d J hier verhandelt worden und mit Freiſprechungdes Angeklagten nebſt einer Schweſter Frl Olga Hochheim geendet

hatte Hiergegen war von der königl Staatsanwaltſchaft Reviſion
beim Reichsgericht eingelegt mit dem Reſultate daß dieſe höchſte
Jnſtanz das Rechtsmittel ſoweit es den jetzigen Angeklagten
betrifft für begründet erachtet und die Sache zur nochmaligen Ver
handlung hierher verwieſen hat Beſchuldigt wurde Dr Hochheim im
Sommer 1890 wiſſentlich Gegenſtände deren Genuß die menſch
liche Geſundheit zu ſchädigen geeignet iſt nämlich Milch von maul und
klauenſeuchekranken Kühen als Nahrungsmittel verkauft ſowie den
Vorſchriften des Viehſeuchengeſetzes zuwider die Anzeige der Erkrankung
ſeines Rindviehes unterlaſſen zu haben um ſich einen Ver
mögensvortheil zu verſchaffen Vergehen gegen das Nah
rungsmittelgeſetz vom 14 Mai 1879 und Uebertretung des Viehſeuchen
geſetzes vom 23 Juni 1880 Die Verhandlung geſtaltete ſich durch
Vernehmung von 30 Zeugen und 2 Sachverſtändigen ſehr umfangreich
Der Angeklagte erklärte vom Ausbruch erwähnter Seuche bis zum
18 Auguſt v J dem Tage der Feſtſtellung des Vorhandenſeins der
ſelben durch den Bezirks Thierarzt nichts gewußt zu haben Die Sach
verſtändigen Gutachten fielen ungünſtig für ihn aus wie auch einige
der Zengenausſagen Nach des Bezirks Thierarztes Herrn Dr Oemlers
Gutachten iſt die Seuche dort ziemlich bösartig aufgetreten da 21 Guts
gehöfte mit etwa 700 Stück Rindvieh verſeucht gefunden wurden im
Gehöfſt des Angeklagten mit 50 Stück Rindvieh etwas mehr als die
Hälfte wogegen Zeugen die Zahl der erkrankten Hochheim ſchen Thiere
nur auf 8 Stück angegeben haben Bis zum 29 Oktober iſt dort
die Sperre angeordnet worden Daß der Angeklagte die Seuche nicht
erkannt und blos für Panaritium ſogenannte Miſtlähme gehalten
ſei nicht wohl anzunehmen da die Anwendung von Holzeſſig darauf
bindeute daß er den Charakter der Krankheit gekannt habe Die unter
laſſene Zuziehung eines Thierarztes und bloßes Zuratheziehen eines
Schäfers ſei höchſt verwerflich die Verheimlichung der Seuche durch
Nichtanmeldung aber unverantwortlich Milch von maul und klauen
ſeuchekranken Kühen iſt beim Genuß für Menſchen geſundheitsſchädlich
nur in gekochtem Zuſtande iſt ſolche Milch nicht nachtheilig Krank
heitsfälle aus jenem Anlaß ſind nicht ermittelt worden Der Staats
anwalt nahm wiſſentliches Verſchulden als erwieſen an und kenn
zeichnete das Verfahren des Angeklagten als höchſt gewiſſenlos da er
ſchnöden Gewinnes wegen um die Abſperrung zu vermeiden und die
ſchädliche Milch verwerthen zu können die Anzeige der Seuche unter
laſſen habe Eine Geldſtrafe würde den Angeklagten als reichen Mann
nicht genügend treffen weshalb Gefängnißſtrafe zu beantragen und
zwar für das Vergehen 3 Monate Gefängniß für die Uebertretung
3 Wochen Haft außerdem Publikation des Urtheils Der Vertheidiger
verſuchte jedes Verſchulden des Angeklagten als nicht erwieſen hinzu
ſtellen und dazu auszuſühren daß wie voriges Mal Freiſprechung er
folgen müſſe Der Gerichtshof verkündete nach geraumer Berathung
das Urtheil Der Angeklagte iſt des Vergehens gegen S 14 des Nah
rungsmittelgeſetzes alſo des fahr läſſigen Verſchuldens ſowie der
Uebertretung des Viehſeuchegeſetzes ſchuldig wofür er zu 1000 Mk
Geldſtrafe höchſtes Maß für erwähntes Vergehen oder 3 Mo
naten Gefängniß für die Uebertretung zu 100 Mk Geldſtrafe oder
10 Tagen Haft verurtheilt worden Die Fahrläſſigkeit ſei darin ge
funden daß er ſtatt einen Thierarzt zu Rathe zu ziehen nach Er
krankung ſeines Rindviehes nur einen Schäfer um Rath befragt habe

k Halle 6 Oktober Schöffengericht Zur Verhandlung
kam u A die Sache der Vorſteherinnen des im Auguſt d J
polizeilich geſchloſſenen hieſigen Frauenvereins wobei
es ſich um Zuwiderhandlung gegen S 8a des preußiſchen Vereinsge
ſetzes vom 11 März 1850 handelte Auf die Beſchwerde der Vor
ſitzenden erwähnten Vereins vom 17 Auguſt d J hat der kgl Re
gierungspräſident von Dieſt zu Merſeburg bekanntlich ableh
nenden Beſcheid ertheilt und die polizeiliche Schließung des
Vereins auf Grund jenes Paragraphen als zu Recht erfolgt erklärt
weil der Frauen und Mädchenverein für Halle aS und Umgegend
offen die Beſtrebung nach politiſcher Gleichberechtigung mit

den Männern an den Tag gelegt in den Vereinsſitzungen auch wieder
holt politiſche Gegenſtände erörtert habe Als Angeklagte erſchienen
Frau Tiſchlermeiſter Jda Grothe hier Ehefrau des Tiſchlermeiſters
Wilh Gr 1 Vorſitzende Frau Töpfer Anna Minna Plorin aus
Giebichenſtein II Vorſitzende Frau Cigarrenhändler Alwine Sa n o w
hier Kaſſirerin Frau Reſtaurateur Anna Streicher hier Schrift
führerin Frau Mützenmacher Auguſte Voigt und Frau Reſtaurgtenr
Sophie Mack hier Reviſoren Selbige wurden beſchuldigt in dieſem
Jahre als Vorſteher bezw Leiter genannten Frauenvereins den Be
ſtimmungen des preußiſchen Vereinsgeſetzes S 8a zuwider Lezweckt
zu haben politiſche Gegenſtände in Verſammlungen zu erörtern wo
durch eben der als geſelliger Verein gegründete Frauenverein zu einem
politiſchen Vereine geworden ſei alſo zu einem Vereine der Frauens
perſonen als Mitglieder nicht aufnehmen darf Die Angeklagten er
klärten ſich nichtſchuldig Nach den Staturen jenes Vereins ſei Zweck
desſelben geweſen die Erlangung günſtiger Arbeitsverhältniſſe ſowie
Arbeitsnachweis für die Vereinsmitglieder Förderung des materiellen
und geiſtigen Wohles desſelben Pflege der BerufsStatiſtik geſelliger
Verkehr der Mitglieder Die Eigenſchaft des Vereines als eines politiſchen
ſollte aus dem Verlaufe dreier Verſammlungen hervorgehen in denen
die überwachenden Polizeibeamten Erörterung politiſcher Gegenſtände
mit angehört zu haben bekundeten Eine der Verſammlungen die vom
22 Jnni war eine öffentliche von andern Veranſtaltern zuſammen
berufene Frauenverſammlung geweſen die demnach nicht auf Rechnung
der Angeklagten geſetzt werden konnte Aus dem Stoff der andern
beiden Verſammlungen vom 11 Mai und 22 Juli fand die königl
Staatsanwaltſchaft aber heraus daß man es vorliegenden Falles mit
einem politiſchen Vereine zu thun habe für deſſen Zuwiderhandlung
die Angeklagten als Vorſteher bezw Leiter des Vereins verantwortlich
wären Eine Geldſtrafe würde hier nicht als ausreichende Sühne zu
betrachten ſein da ſolche Strafe bekanntlich aus der ſozialdemokratiſchen

Parteikaſſe bezahlt zu werden pflege Es liege jedoch blos eine Ueber
tretung vor wonach ſtatt Geldſtrafe auf Haft erkannt werden könne
Für jede der 6 Angeklagten wurde als angemeſſene Strafe 3 Wochen
Haft beantragt außerdem Schließung des Vereins Der Vertheidiger
bemühte ſich die Annahme betreffs politiſcher Beſtrebungen des Frauen
vereins als nicht erwieſen darzulegen mit dem Bemerken daß nicht
feſtgeſtellt worden ob der Verein bezweckt habe politiſche Gegenſtände
in Verſammlungen zu erörtern Frau Mack und Frau Voigt wären
übrigens als bloße Reviſoren keine Vorſtandsmitglieder oder Leiter
beim Verein geweſen weshalb ſchon aus dieſem Grunde deren Frei
ſprechung erfolgen müſſe Der Gerichtshof ſprach Frau Voigt und
Frau Mack frei die übrigen 4 Angeklagten dagegen ſchuldig der Zu
widerhandlung gegen S 8a des preuß Vereinsgeſetzes und verurtheilte
jede zu 50 Mk Geldſtrafe oder 10 Tagen Haft Der vom Staats
anwalt beantragten Schließung des Vereins ſchloß ſich der Gerichtshof
an Der Frauenverein um den es ſich hier handelt ſei als politiſcher
Verein im Sinne des Geſetzes erachtet worden wonach auch auf ſeine
Schließung habe erkannt werden können

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Telegramme und letzte Uanchrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Stuttgart 7 Oktober 7 Uhr 15 Min Vorm Der
Staatsanzeiger bringt ein Manifeſt worin König Wil

helm kundgiebt daß er Kraft des Erbfolgerechts die Regierung
angetreten habe und unverbrüchlich an der Verfaſſung feſthalten

werde Ferner enthält der Staatsanzeiger eine Anſprache
an das Volk worin der Monarch verheißt die Verfaſſung zu
wahren Gottesfurcht zu pfregen den Armen und Schwachen ein
Freund und Helfer für die Rechte ein eifriger Hüter zu ſein in
ſeiner Stellung als deutſcher Negent unerſchütterlich zu
den Verträgen zu ſtehen welche das deutſche Vaterland begründen

Depeſchen Bureau Herold

D B H Wien 7 Oktober 11 Uhr 10 Min Vorm Die
Wiederaufnahme der Handelsvertragsver handlungen
zwiſchen Oeſterreich und Jtalien in München erfolgt am
Freitag

Stuttgart 6 Oktober Jm großen Rath der heute Abend
tagte wurde dem Vernehmen nach die feierliche Urkunde über die
unverbrüchliche Feſthaltung an der Landesverfaſſung vom König
Wilhelm II unter zeichnet Die neue Königin Charlotte
kehrt morgen von Nachod zurück König Wilhelm wurde bei den
Fahrten zum Schloß vom Publikum ehrfurchtsvoll begrüßt Das Ge
dränge auf den Straßen nahm Nachmittags gewaltige Dimenſionen an
vor dem Schloß ſtand bis zum Abend eine tauſendköpfige Menge Die
Leiche des Königs iſt im Sterbezimmer aufgebahrt

Wien 6 Oktober Die aus dem Orient zwar ſonſt gut unker
richtete aber nicht für ſehr zuverläfſig geltende Allgem Zeitung will

wiſſen daß der rumäniſche Thronfolger eher auf die
Thronfolge verzichten als Fräulein Vacareſeu auf
geben werde mit welcher er in Paris zuſammengetroffen ſei Karl
Anton der jüngſte Sohn des Fürſten Leopold von Hohenzollern ſolle
Thronfolger werden Die bevorſtehenden Beſuche des Könige
Carol in Sigmaringen und Berlin würden die Entſcheidung bringen

Lemberg 86 Oktober Die polniſchen Blätter machen den
Vorſchlag den böhmiſchen Nationalitätenſtreit den Polen
als unparteiiſchen Schiedsrichtern zur Entſcheidung vorzulegen

Brüiſſel 6 Oktober Heute Morgen verließen Stanley und
Jephſon Oſtende um ſich nach London zu begeben Von einer
neuen Expedition nach dem Kongo war bei den Unterredungen zwiſchen
dem König und Stanley nicht die Rede Die Abfahrt Stanleys nach
Auſtralien iſt auf nächſten Donnerſtag feſtgeſetzt

Geut 6 Oktober Der Bürgermeiſter des Oyxtes Gold
verdeghen requirirte Abends Gendarmerie um etliche 20 be
waffnete Wildſchützen von einem Angriff auf ſein Haus abzu
halten Während er bei Tiſche ſaß eröffneten die letzteren durch die
Fenſter ein Gewehrfeuer wobei drei Gendarmen tödtlich
verwundet wurden Man befürchtet energiſchen Widerſtand der
Miſſethäter und weiteres Blutvergießen

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Auzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Hans Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zulaſſen

Gardinen lebe Jisohdecken Portièren Möbelstoffe Läuferzeuge runumner
in großartiger Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen
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